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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 8 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗e omtoir, im neuen Poft 
Locale, Eingang Plautzengaſſe. 5 


Nro. 295. Dienſtag, den 17. December 1833. 


An g e meldete Fremde. 
Angekommen den 15. December 1833. | 
: Die Hrn. Kaufleute Chun von Frankfurt a. M. Lanſot bon Beaune, die 
Saͤngerin Dem. Heinefetter nebſt Schweſter von, Berlin, und der Privatmann de 
Negri von Lemberg, log. im engl. Hauſe. Hr. Amts rah Krieß aus Oſtrowick und 
Hr. Kaufmann Urban aus Mainz, log. im Hotel de Berlin. 
Aͤkbgereiſt: Hr. Dr. med. Nollau nach Marienburg. = 
Avertissement 
Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Glaſermeiſter Johann Sriedrich Gottlob 
Bornemann und die Jungfrau Johanne Caroline Domde mittelft gerichtlichen 
„Chevertrags dom 26. d. M. die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes für 
ihre kuͤnfrige Ehe ausgeſchloſſen haben. d N i 
f Danzig, den 28. November 1833. N N 
55 Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Bere nn 
Sioanft eniſchlief zum frohen Erwachen am 15. d. M. Morgens 10 Uhr 
ieſige Burger und 


nach 5tägigen Leiden an der Bruſt⸗ und Lungenkrankheit der h 
Fleiſchermeiſter Carl Preier, im Zöten Jahre feines Lebens. 
ich dieſes meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
55 RS Die hinterbliebene Wittwe Wilhelmine Dreier 
neh unmünditzem Kinde und Familie. 


N 


Tief betrübt zeige 
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8 Sonntag, den 15, ds. Mittags 12 Uhe, endete nach I8taͤgigen Leiden 
unſere innigſt geliebte Mutter und Schwester A. P. Haaſe geb. Lahde, an einer 


Unterleibsentzündung und hinzugetretenem Faulſieber im noch nicht vollendeten 56ſten 


Jahre ihres thätigen: Lebens. Dieſes zeigen Verwandten und Freunden an 
ü die tiefgebengten 5 Kinder und Schweſtern. 


i A n g e f a 

Vom 9. bis 12. December 1833. find folgende Briefe retour gekommen: 
F) Michelis a’ Colberg. 2) Goͤtzmann 3) Olzewski a Prauſt. 4) Wolff a Bame⸗ 
len. 5) Mock a Pietezewitze 6) Netzte a Schwetz. 7) Woycke a Berlin. 8) Tod⸗ 


5 


zeck a Ribenkowo. 9) Ferblan a Wien. 10) Geſchke 11), Thormann 12) Meiß⸗ 


ner 13) Thießen a Elbing. 14) Landſchafts ⸗ Direction a Warſchau. 15) Flinten 


. a Rauden. Ober - Pet - Amt, 


Theater ⸗ Am z e „ 


8 Mittwoch, den 18. d. M. wird zu meinem Beneſtze aufgeführt 


Simon Matern, der furchtbare Räuberhauptmann⸗ Ein hiſtoriſch roman⸗ 122 


tisches Schauſpiel in 6 Acten. Hievauf zum Erſten male; 
ie Braut aus Pommern. a 


8 D 
a Komiſches Liederſpiel in 1 Akt von L. Angelg. Dem. Ackermann wird hie⸗ 
din als Clementine, „Braut aus Pommern“ auftreten. 


Indem ich zu: diefer Vorſtellung ganz ergebenſr einlade, erlaube ich mir gleichzei⸗ 
kig anzuzeigen, daß Billets zu derſelben von heute ab in meiner Wohnung Jopen⸗ 
gaſſe „ 726, zu den bekannten Bureau⸗Preiſem zu haben find. Be 

Adel haide Zuray. 


Hiermit warne ich einen Jeden, meiner Schiffsmannſchaft Etwas auf mei⸗ 


men Namen zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich fuͤr nichts der Art 
aufkommen werde. FFF Thom Eden. 
Neufahrwaſſer, den 12, December 1833. Fuͤhrer des Schiffs Ridley, 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich hiemit als Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
miſſionair ganz: ergebenſt. N = e ö 
Fauͤr Diejenigen, welche ſich mit Geſuchen um Geldanleihen an mich wenden 
wollen, erfläre ich, daß ich Aufträge der Art nur dann übernehmen werde, wenm 


dabei ein, den gegenwärtigen: Zeitverhältniffen nach sicheres Umerpfand zum Grunde 


liegt. 


SA 


Jaulius Eduard Ring, =: 
im Burrau des hieſigen Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius und Rotarius 
Herrn Bols beſchäftigt⸗ wohnhufr Heil Geiſt⸗ und Kuhgoſſen⸗Ecke 


" = 2 


bei dem Kaufmann Herrn Tornier. 


Es iſt den 151 December um 4 Uhr Nachmittags auf dem Wege von der 


1 Pfarrkirche bis zum Langemarkt eine Steinmar der⸗Pellerine, mit ſchwarzem Seiden⸗ 


zeuge gefütterk, verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält hei Abbringung der⸗ 


ſelben Hundegaſſe Na 245: zwei Treppen hoch eine dem Werthe angemeſſens Br 


kohnung. Vor Dem Ankauf derſelben wird hiemi Jedermann gewarnt 


Langgaſſe AZ 508. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. Die Herren 
Göldſchmiede aber werden erſucht vorkommenden. Falles zur Wiedererlangung ge⸗ 
neigteſt beizutragen. 0 5 . 

Das wohlbewährte Mittel. Blumenzwiebeln ftärfer zu treiben und ihre 
Farben zu erhohen, iſt wieder zu bekommen Poggenpfuhl M 393. bei Thomas. 

Es iſt auf dem Wege von der Stadt nach Neufahrwaſſer am Sonnabend 
den 14. December ein goldenes Pettſchaft verlohren gegangen. Der Finder erhält 

eine Belohnung von 2 Auf Radaune M1694. a 


8 5 Sonntag, den 15, if von der Johannisgaſſe bis nach der Allee ein Tran 

ring verlohren, mit den Buchſtaben I. L. G, und H. A. F. V. Wer dieſen Ring 
Johannisgaſſe W 1378, abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 

1 N ei — 2 7 335 5 3 


5 b. e r m ie t h un gen. 
Für die Dauer des Londtages find in dem Haufe Hundegaſſe NE 287. 
ein auch zwei Zimmer mit Meubeln, Heizung und Aufwartung zu vermiethen. 
In dem Haufe Langgaſſe ½ 369. iſt eine Hangeſtube ſofort, ein Stak 
auf 6 Pferde nebſt Wagenremiſe aber von Oſtern k. J. rechter Zeit zu vermiethen. 
Langgaſſe M 373. iſt zum bevorſtehenden Landtage der Vorderſaal nebſt 
Meubeln zu vermiethen. f . f i g 
$ 2 N — 
Siterarifde Anzeigen i ö 
In der S. Anhuthſchen Buchhandlung, in Danzig Langematkt W 432. iſt 
zu haben: s 0 5 32 
1 ’ 3 oJ 2 * 2 
Nelkenbrechers, J. C., allgemeines Taſchenbuch 
der Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichtskunde fuͤr Banquiers und Kaufleute. Herausge⸗ 
geben und mit allen bekannten Handelsplaͤtzen, jo wie mit den Uſancen der Staats⸗ 
papiere vermehrt von S. 3. D. Bock, und mit neuen Münztabellen derſehen von 
3. C. Kandelhardt. Funfzehnte Auflage. 8. Preis 2 N He. 733 Sgr. 

Zaum funfzehnten Mal erſcheint aun dies, der ganzen kaufmänniſchen Welt 
auf das PVortheilhafteſte bekannte Werk, in einer vollig neuen, den jetzigen Han⸗ 
deisperHältniffen angemeſſenen Geſtalt. Jede Seite, beſonders aber eine Menge 
ganz neuer Artikel von einheimiſchen und fremden N werden den Beweis 
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liefern, daß die Herausgeber weder Muͤhe, noch wir die Koſten geſcheut haben, 
dieſer Auflage einem neuen Rang in der Handelsliteratur zu verſchaffen. Die von 
dem Koͤnigl. Hauptmuͤnzwurdein Hen. Kandelhardt gelieferten neuen Tabellen ſämt⸗ 
licher Rechnungs, Gold⸗ und Silbermuͤnzen aller Reiche und Länder werden dem 
Werke um ſo mehr einen duuernden Werth geben, da ſie theils auf amtliche Mit⸗ 
theilungen, theils auf eigne Pruͤfung der in der Koͤnigl. Muͤnzſammlung vorhan⸗ 
denen Driginalmuͤnzen beruhend, ausgearbeitet find Bei einer Vermehrung des 
typographiſch ſchoͤn ausgeſtatteten Buches um ſieben Bogen, haben wir den Preis; 
nicht erhoͤht und duͤrfen hoffen, dies dem Geſchaͤftsmann unentbehrliche Handbuch 
obenſs guͤnſtig als feine: früheren: Auflagen von dem. merkantiliſchen Publikum auf⸗ 


genommen zu ſehen. f e 
5 = Sanderſche Buchhandlung in Berlin. 


=> “ Ich beehre mich, die Freunde einer gemuͤthlichen und erhebenden Lectute, 
auf eine kleine Erzählung, betitelt; re 


Der Weihnachtsabend, 


welche in einigen Tagen, jedenfalls noch vor dem Feſte, bei mir erſcheinen wird, 


int Voraus aufmerkſam zu machen, überzeugt,, daß derſelbe von Alt und Jung! 


gerne werde geleſen werden. Der Herr Verfaſſer ift einer. unſerer geachtetfien Mit 
Bürgers. Der Preis wird nur wenige Silbergroſchen betragen: ä 
: ET ; : Ir. Sam. Gerhard. i 
. — PER 7 Een . Ki N . 2 v 2 57 
. Line große Auswahl der vorzuͤglichſten Andachks⸗ 
huͤcher für evangelſſche und katholſſche Chriftein,. hat vorräthig und empfehlt 
zu werthvollen Weihnachts und Nepjahrsgeſchenken! : : 
/ Die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe NE 755 
; . U a e . - 5 
g A. u: d t. i 8 = 5 i 
„, Mittwoch, den 18. Dezember 1833: Vormittags 2710: uhr, werden dle: 
Maͤkler Momber und Richter, im hieſigen Artushofe an den Meiſtbieten den gegen 
Haare Bezahlung in Öffentlicher Auktion verkaufen:: . 5 5 a 
Ein Mfortiment: ſchoͤner franzöſiſchet Kupferſtiche und Lithographien, ſchwarzz 
und in Farben, mit hiſtoriſchen, mythologiſchen und Familienſcenen, Abbildungen 
gefeſerter Perſonen, Phantaſteköpfen, Muſter n, Landſchaften, Anſichten ꝛc. 5 


Sachen zu verkaufen im Danzig 


HF 5 Mobilia oder bewegliche Sachem N 5 5 
„Die beliebten Zucker nüſſe find" von jetzt an die' Weihnachtszeit uber zu ha⸗⸗ 
den N 1220 Breit und Scheibenkitterguſſen⸗Ecke, ii Golf, 


ae keine Fog zicht Maſtricher Sohlleder 5 12 Car gr ll, cht in der⸗ 
kaufen Peterſiliengaſſe Je 488 0 5 5 NUDE 5 


1 


ie Dienſtag den 17. und Mittwoch den 18. d. M. iſt in der Hundegafe 
Aro. 328. eine Treppe hoch, die bekannte Luͤbſche⸗ und Kochwurſt, Schweinskoͤpfe, 
Schmalz, trocknes Obſt, Kartoffelſtäͤrke, Brat⸗Enten und Gaͤnſe und gute Kapau⸗ 
nen zu haben⸗ are Sa IR lt . er 
Eimermacherhof N 1792. ift eine gute Guitarre billig zu verkaufen. 
Ankerſchmiedegaſſe 7% 176, iſt geräucherter Lachs auch in einzelnen Pfun⸗ 
den, a u 10 Sge., zu verkaufen. 25 „ 
Geeeeessessgeseeseeesgesseses ges 
Zum Weihnachten iſt zu haben: Marzipan, feine und ordinatre Pfeffer⸗ 
Okuchen, wie auch einige Sorten Zuckernuͤſſe, in meiner Behauſung 88 
J. M 765., fo. wie in meiner Bude dem Rathskeller gegenüber. : f 0 
© : ee Me m en Doms Bäckermeister 
SSSFSISSSSSSFHS999IF 59597998950 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das zum Nachlaße der Wittwe des Mitnachbars Dirck Wiebe ‚gehörige 
zu Vohnſackerweide sub 2. 3. des Hypotheken⸗Buchs gelegene, auf 2306 Nthir. 
7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück, welches in einer Hufe 25 Mor⸗ 
gen 158 [IRuthen emphyteukiſchen Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
And der Kruggevechtigkeit beſtehet, ſoll Behufs Auseinanderſetzung der Erben ohne 
Wirthſchafts⸗Invenkarium verkauft werden, und es find hiezu die Lioitations⸗Ter⸗ 


mine uf „ . a 
den 15. October d. ä. Vormittags 11 Uhr 33 

15% Dezember ß: 1 auf dem Stadtge⸗ 

richts⸗Hauſe did auff ee e e 

er a den 17. Februar 1834 Vormittags IEUGE 

welcher letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon 


au Ort und Stelle zu Bohnſackerweide augeſetzt⸗ N a : 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten VVV 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Käufer das zur erſten Stelle einge⸗ 
tragene Kapital von 1500 Rihlr. a 5 pro Cent Zinſen übernehmen und die übri⸗ 
gen Kaufgelder baar auszahlen muß.“ . VVV 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 2. Auguſt 18333. 1 5 ge: 
Königlich" Preugifcbes Land und Stadtgericht 
Das den) Eigner Heinrich Zildebrandtſchen Erben zugehoͤrige, in dem 
Dorfe Narmel NE 1. des Hypothekenbuchs gelegene Gkundſtuͤck, welches in einem! 
Wohnhauſe von Schurzwerk und einem kleinen Viehſtalle, beſtehet, ſoll nachdem 
es auf die Summe von 100! ud gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in freiwilliger 
ö Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Tex⸗ 
min auf den 8: Januar 1834 Vormittags 11 Uhr ht ; 
m Ort und Stelle angefige- ö 5 
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Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu perlautbaren, und es hat der Meiftbietende wenn keine geſetzlich en 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. P e 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 

Danzig, den 4. October 1833. 188575 N 

Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. ; 

Dias den Schuhrmäcermeifter Moritz Kochſchen Eheleuten zugehoͤrige, in der 
Bereitgaſſe hieſelbſt sub Servis⸗Nro. 1226. und M 43. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume und einem 
Hintergebaͤude beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaftation nachdem es auf die Sum _ 
me von 908 Haß gerichllich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf Ye 5 A 
ap den 7. Januar 1834 5 
vor dem Auctionator Hrn. Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautharen, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
Hinder niſſe eintreten, gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlog zu erwarten. 
755 Die Tape dieſes Grundſtücks it bei dem Auctionator Hrn. Engelhard ein⸗ 
zuſehen. 5 KEN = Be Br 

Danzig, den 18. October 1833. Ber 
Sr Königlich Preuß Land: und Stadtgericht. 

Das dem Tiſchlermeiſter Carl Auguſt Poſanski zugehörige, auf dem Nasfı- 
baum am Stein sub Servis⸗Nro. 789. und „NZ 67. des Hypotheken Buchs aele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſio theils im Fachwerk erbauten 3 Eras- 
gen hohen Wohahauſe nebft Hof⸗ und Gartenplatz beſteher, und mit Rückſicht auf 
den eingetragenen Canon von 30 l keinen Werth hat, ſoll in nothwendiger 
en verkauft werden, und es if hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min au a 55 Be 
ER den 28. Januar 1834 = 

vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Arkushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hie mit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiftbierende wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten. s g 25 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der fuͤr die St. Johanniskirche mit 30 
Nuß eingetragene Canon von dein Acquirenten übernommen werden muß. ur 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 785 — 5 

Danzig, den 12. November 1833. ER Sa 
0 Röniglich Preuß. Land. und Stadtgericht. 


00 BR II rn NE a 
Baden zu derfaufen aurierbafdb Dang. 
Inmmmebilia oder unbewegliche Sachen. 533 
Auf den Antrag des Curators Massae iſt zum oͤffentlichen Verkauf des zur 
Concursmaſſe der Friedrich und Chriſtine Rogoßſchen Eheleute gehörigen Antheils 


m 


bees Grundſtücks Auguſtwalde N 26;, welches in einem Mohnhaufe, einem Sale 
und 6 Morgen Land beſtehet, und auf 287 Mag 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, Termin auf e 
e 989 BET ben 8. Jangar ER a et 255 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt anberaumt wor⸗ 
dem. ? 2 5 e „ 2 
i Es werden daher defig- und zahlungskfaͤhige Kaufluſtige hiemir aufgefordert, 
im dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbierende in dem Termine den Zuschlag zu erwarten, infofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich 
auf unferer Regiſtratur einzuſehen. , 3 
Marienburg, den 6. October 183 . 5 
a Boöniglich Preuß, Landgericht. 2 
> Zum öffentlichen Verkauf des zum Nicolaus Zuwodzinskiſchen Nachlaß 
gehörigen, zu Skerz belegenen, aus 4 Hufen 28 Morgen 103 IN. magdeburgiſch 
beſtehenden Grundſtuͤcks, haben wir 3 Bietungs⸗Termine auf 5 5 
858 . den 13. Januar 1834 ; 
— 13. Februar 2: a 
i 15. Marz — Bike) 7 
letzterer, welcher peremtoriſch iſt, im Antshaufe zu Mewe Nachmittags 2 Uhr an⸗ 
beraumt, zu welchem zahfungsfähige Kaufluſtige mir dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß Nachgebote nur mit Genehmigung ſaͤmmilicher Realglaͤubiger, den Meiſt⸗ 
bietenden min eingeſchloſſen, ſtatt finden ſoll. 5 a i 
Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ber obengedachten Maſſe 
zur Liquidirung und Veriftzirung ihrer Anſpruͤche zu dem auf den 15 Maͤrz k. an⸗ 
ſtehenden Termine unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihren Aus bleiben der 
Nachlaß unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und fie nur an Dasjenigs, 
was nach Befriedigung derſelben übrig bleib, werden verwieſen werden⸗ 5 
Mewes, den 23. September 1833. 2 5 5 23 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 

In der Nefubhuftationsfache des dem Wichelm Stier adjudizirten, zur 
Nathanael Gottfried Zildebrandtſchen erbſchafilichen Liquldationsmaſſe gehörigen 
Grundſtuͤcks, das sub Fit. D. XXII. I. 36 und 37. zu Groß Manns dorff Bes 
legen, und auf 7774 Ka 23 Sgr. 4 S. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, haben 
wir, da in dem angeſtandenen Lieſtatſons⸗Termine nur 2200 ß geboten worden, 
auf den Antrag der Inereſſenten einen anderweitigen Lieitations⸗Termim auf 

den 29. Januor 1834 Vormittags 10 uhr 5 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Diputirten Herrn Fuſtizrath Albtzecht ange⸗ 
fat, und machen Kaufluntgen ſolches mit dem Bemerken hiedurch bekannt, daß 
dis Toxe dieſes Grundſtücks täalich in unſerer Registratur eingeſehen werden Font 

ing, den 21. Ockobee oo . — 
8 f Renigl. Preuß. Stadtgerichn, 
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Dias der Mitttve und den Erben des Eigenthümers Wicolaus Wittkowskt 
zugehörige, in der Dorfſchaft Neukirch sub J 21. B. des Hypotheken⸗Vuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einer halben Kathe und einem Garten beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 57 A 15 fgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch. öffentliche Subhaſtgtion verkauft werden und 
es ſteht hiezu der Lieitations⸗Termin auf ; N ae 
' den 28. Januar 1834 1 8 ’ 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu derlautbaren, und es hat der Meift⸗ 
bietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umfände - 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Me 
giſtratur einzuſehen. BR 5 8 
Marienburg, den 31. October 1833. 5 
Königl. Preuß. Landgericht. 5 
N Zum Verkauf des den Maurergoſellen Chriſtian Pfalerſchen Eheleuten zu⸗ 
gehoͤrigen sub M 8744 hieſelbſt aus einem Wohnhauſe und Garten beſtehenden 
5 auf 39 n 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Grundſtucks, ſteht ein neuer Bietungstermin 
er ; Be 


a 8 den 7. Januar k. J. 8 5 = 7 5 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel an, zu dem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einge: 
Marienburg, den 14. October 1833. 
N a Königlich Preuß. Landgericht. a 
Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll daß den Er⸗ 
ben der Witwe Anna Maria Mertins gehörige, sub Litt. A, II. 122. hieſelbſt 
in der Neuſtädtſchen Schmiedeſtraße belegene, auf 574 N 11 Sgr. 8 & gu 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck behufs beſſerer Auseinanderſetzung der Erben, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. , 
Der Lizitationstermin hiezu iſt auf f d 5 . 
REEL den 19. Februar k. J. um 11 Uhr Vormittags > 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Orthmann anberaumt, und werden die 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wied. N . 
955 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
wer en, 8 5 75 8 3 
Elbing, den 12. November 1888. a Gh 
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